
VII. Bad Lobensteiner Musiktage 
 

 

 

 

Am Freitag, dem 15. Mai, wurden im Festsaal des „Neuen 
Schlosses“ mit der Lyrikerin Angela Krauss (Foto), Peter Neu-
mann und dem Pianisten Heliodoro Fiel die  Musiktage eröffnet. 
Leider hatten nur wenige Gäste Interesse an dieser hochwerti-
gen Veranstaltung. 

 Am Samstag, dem 16. Mai, stellten in einer bunten Mischung die 
Bad Lobensteiner Schulen unter dem Motto „Kinder musizieren 
für Kinder“ ihre speziell erarbeiteten Programme vor. Die Grund-
schule (Foto) eröffnete mit Seemanns- und Piratenliedern den 
musikalischen Reigen. 

 

 

 

Erst mit dem Schlussbild, nach dem Auftritt der Regelschule 
wurde deutlich, dass die verschiedenen Programmbuchstaben 
zusammengesetzt Bad Lobenstein ergaben. Durch die Veran-
staltung führte die Leiterin der Musikschule Saale-Orla, Frau 
Sylke Hilbert. 

 Der Höhepunkt der Musiktage war die Aufführung „ETHNO-
MASS FOR PEACE“ in der Michaeliskirche durch den Schüler- 
und Elternchor des Gymnasiums sowie den Ökumenischen 
Singkreis. Stehender Applaus, Zugaben und der Wunsch, das 
Konzert zu wiederholen, sagen mehr als Worte. 
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Wichtige Rufnummern Bad Lobensteins 
Vorwahl von Bad Lobenstein - 036651   

Freiwillige Feuerwehr Wehrführer ....................................30280 
Notruf Polizei ........................................................................110 
Polizeistation Bad Lobenstein ..............................................860 
Notruf Rettungsdienst ..........................................................112 
Feuer- und Rettungsleitstelle Saalfeld ....................03671-9900 
ärztlicher Notfalldienst ............................................03671-9900 
Krankentransport .............................................................87000 
Saale-Orla-Klinikum, BT Schleiz .............................03663-4670 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis Schleiz ....................03663-4880 
Bürgerbüro Bad Lobenstein/Kfz-Zulassung ............03663-4880 

ZV Abfallwirtschaft Pößneck, Abfallberatung ......03647-441717 
Gebühren (Bad Lobenstein) ................................03647-441742 
Geraer Stadtwirtschaft, Niederl. Bad Lobenstein .............88928 
Firma SITA (Abfuhr Gelbe Säcke).....................036481-847712 
Stadt-Apotheke ..................................................................2178 
Apotheke Am Tor .............................................................88938 
Danpower GmbH (ehem. LED) ......................................398880 
KomBus GmbH, Poststraße .................................01803337287 
Arbeitsamt/ Bad Lobenstein ................................036651/70128 
Amtsgericht .......................................................................610-0 
Grundbuchamt.................................................................610-14 
Katasteramt / Dienststelle Pößneck ..................03647/4499100 
Volkshochschule Außenst. Schleiz. ...................03663-422458 
Stadtbibliothek....................................................................2588 
Kulturhaus ..........................................................................2076 
Regionalmuseum ...............................................................2492 
Musikschule .......................................................................2881 
Waldbad ...........................................................................38377 
Kindergarten „Kinderland“, Karl-Marx-Straße 36................2118 
Kindergarten „Sonnenschein“, Bayerische Str. 13 d ..........3554 
Kindergarten „Rappelkiste“, Unterlemnitz ........................31092 
„Ardesia-Therme“ ..............................Fax: 3939150, Tel.:39390 

Kirchenkreissozialarbeit / Beratungsst. Bad Lobenst.....656940 
Suchtberatung im Diakonieverein, Wurzbacher Str.13 ....31364 
Sozialstation, Bayerische Str. 13 .......................................6110 
Ambulanter Hospizdienst, Bayerische Str. 13..................61155 
Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein gGmbH....... ..398928 
Volkssolidarität, Straße der Jugend 15   ... .......................63933 
Blinden- u. Sehbehind.-Verband/Ber. Bad Lobenstein      33552 
MEDIAN-Klinik Bad Lobenstein............................................740 
Jugendhaus......................................................................88921 
Familienberatungsstelle Bad Lobenstein .........................50207 
Altersheim Emmaus Ebersdorf...........................................   690 
DRK Pflegeheim Bad Lobenstein.........................................390 
AOK, Hirschberger Straße ...................................................750 
DAK, Neumarkt 12, in Schleiz ..............................03663-4829-0 
BARMER, Heinrich-Behr-Straße 5b ...................018500276000 

Evang.-luth. St. Michaelis Gemeinde: 
Pfarrer Ibrügger..................................................................2243 
Evang.-meth. Gemeinde: 
Pastorin Solbrig erreichbar unter: .....................03672 - 480655 
Röm.-kath. Christus-König Gemeinde: 
Pfarrer Spalteholz ...........................Tel.: 134137, Fax: 134250 
Neuapostolische Kirche: .................................................3530 

Bei Havarien: 
Gift-Notruf..............................................................0361-730730 
ZV Wasser/Abwasser Lobensteiner Oberland ..................6370 
          ab 16:00 Uhr Rettungsleitstelle .....................03671-9900 
Energieversorgung E.ON ........................................03663-4690 
          ab 16:00 Uhr .................................................03663-4690 
Gasversorgung E.ON............................................03663-48120 

          ab 16:00 Uhr ...............................................0130-861177 
Wohnungsbaugesellschaft Lobenstein mbH.....................606-0 
Allg. Wohnungsgenossenschaft e. G. Lobenstein ...........55024 

Wir sind für Sie da - 
Stadtverwaltung Bad Lobenstein 

Das Rathaus Bad Lobenstein ist für Sie geöffnet: 
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Do. 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Fr.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Büro Bürgermeister                                     Telefonnummer: 
Steffi Wirkus Zi. 18 77212 u. 77113 

Kämmerei 

Kämmereiamtsleiter - Geschäftsleitender Beamter - 
Sandro Weigel Zi. 07 77131 

Kasse  
Kathrin Seeliger                      Zi. 08                  77133  

Steuerstelle 
Rainer Kögler Zi. 04 77127 

Bauamt 

Bauamtsleiter 
Jürgen Funk Zi. 33 77140 u. 77143 

Sachgebietsleiter Hochbau  
Ingrid Albrecht Zi. 32 77183 

Bauhof, Poststraße 
Axel Mechold   33 707 

Hauptamt Zi. 12 77122 
Hauptamtsleiter 
Rainer Scheunemann Zi. 11 77123 

Redaktion Amts- und Mitteilungsblatt 
Birgit Röppischer                    Zi.  15  77156   
Sachgebietsleiter Öffentl. Sicherheit und Ordnung 
Lothar Zahn Zi. 16 77153 

Pass- und Meldewesen 
Sabine Löwe Zi. 10 77118 

Friedhofsverwaltung 
Bärbel Petrich Zi. 10 77124 

Standesamt / Urkundenstelle im „Neuen Schloss“ 
Regina Otto  
Heidrun Linke  77119 

Marktmeister / Fundbüro 
Ramon Färber Zi. 13 77145 

Sachgebietsleiterin Kultur/Soziales/Tourismus 
im „Neuen Schloss“ 
Anika Schart  77165 

Stadtinformation, Graben 18 
Sibylle Geyer/Gisa Kurtz  77126 u. 2543 

Fax:  77100  

Internet-Adresse: www.bad-lobenstein.de 

e-Mail: info@bad-lobenstein.de 
e-Mail: buergermeister@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ltr.hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: meldestelle@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ordnungsdienst@bad-lobenstein.de 
e-Mail: gs.stadtrat@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kultur@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtinfo@bad-lobenstein.de 
e-Mail: marktwesen@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kaemmerei@bad-lobenstein.de 
e-Mail: bauamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtbauhof@bad-lobenstein.de 

Bürgermeister Peter Oppel ist über die Zentrale (Tel. 770) oder 
über das Sekretariat (Tel. 77212 und 77113) und der stellver-
tretende Bürgermeister Wilfried Seiferth über Tel. 2170 er-
reichbar. 
Besuchertermine bei Bürgermeister Peter Oppel empfehlen wir, 
vorher zu vereinbaren. 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Neuer Vertrag mit Tierschutzverein „Oberland“ e. V. 
Die Stadt Bad Lobenstein war eine der ersten Städte im neuen 
Saale-Orla-Kreis, die bereits 1994 mit dem Tierschutzverein in 
Schleiz einen Vertrag über die Verwahrung von Fundtieren 
abgeschlossen hat. Pro Einwohner war ein Betrag von 23 Cent 
zu entrichten, was 2008 einen Betrag von 1518,00 Euro aus-
gemacht hat. In den letzten zwei, drei Jahren haben Vertreter 
des Tierschutzvereins wiederholt mitgeteilt, das diese ausge-
reichte Pauschalentschädigung pro Einwohner trotz der inzwi-
schen deutlich gestiegenen Anzahl an einzahlenden Kommu-
nen nicht auskömmlich ist. Bei Beratungen mit Bürgermeistern 
und mit Vertretern des Gemeinde- und Städtebundes des Saa-
le-Orla-Kreises wurden diese Fragen diskutiert und der Tier-
schutzverein aufgefordert, seine komplette Finanzkalkulation 
offen zu legen sowie über die Vorgehensweise bei Tiereinwei-
sungen bzw.-annahmen zu berichten. Nachdem dies trotz noch 
einiger offenen Fragen im Jahr 2008 vorlag, haben mehrere 
Städte 2008/2009 ihre Pauschalentschädigung pro Einwohner 
durchschnittlich auf etwa 50 Cent erhöht.  
 

 
 
Gut behütet - „Angie vom Sieglitzberg“ mit ihren Welpen 

Für Bad Lobenstein hat die Stadtverwaltung ebenfalls diese 
Anhebung vorgeschlagen und im Haushaltsentwurf 2009 be-
rücksichtigt. Nach in Kraft treten des Haushaltes und der Klä-
rung der offenen Fragen habe ich für 2009 einen neuen Vertrag 
mit der höheren Entschädigungssumme unterzeichnet, so dass 
3245,00 Euro ab 2009 gezahlt werden. Diesen Kosten stehen 
folgende Einweisungen durch die Stadtverwaltung/Ordnungs-
behörde an das Tierheim Schleiz gegenüber: 2007 - keine 
Einweisung, 2008 – 1 Hund, 2009 noch keine Einweisung. Nun 
gab es vor geraumer Zeit einige öffentliche Verlautbarungen 
und Anschuldigungen gegenüber der Stadtverwaltung, dass 
Aufgaben und Pflichten in Sachen Fundtiere ignoriert werden. 
Die vorgenannten Zahlen und Fakten und einige nachfolgen-
den Auszüge aus den Thüringer Fundtiervorschriften widerle-
gen diese leider meist polemischen Angriffe. 
Mit der Thüringer Verordnung zur Regelung der Zuständigkei-
ten auf dem Gebiet des Fundrechts aus dem Jahr 1999 wird 
die Zuständigkeit für verlorene Sachen geregelt. Gemäß § 1 
nehmen die Gemeinden die Aufgaben der Fundbehörde nach 
den §§ 9, 6, 5 ff. BGB wahr. In Verbindung mit § 90 a Bürgerli-
ches Gesetzbuch sind auch auf Tiere die für Sachen geltenden 
Vorschriften anzuwenden. Fundbehörden sind demnach ver-
pflichtet, Fundtiere entgegen zu nehmen, ordnungsgemäß 
unterzubringen und zu betreuen. In der Praxis werden in der 
Regel Tierheime mit der Unterbringung und Verpflegung eines 
Fundtieres beauftragt, was auf der Grundlage von Verträgen 
zwischen dem Tierheim und den jeweiligen Kommunen ge-
schieht. Das Tierheim erhält hierfür eine jährliche Pauschalver-
gütung, wobei der Landestierschutzverband 50 Cent je Ein-
wohner als erforderlich ansieht. Ein Abgrenzungsproblem zwi-
schen Fundtieren und aufgefundenen ausgesetzten Tieren 
beseht permanent. Das Aussetzen von Tieren ist gemäß § 3 

Nr. 3 des Tierschutzgesetzes verboten. In diesen Fällen hat 
gemäß § 16 a Tierschutzgesetz der Landkreis als Veterinärbe-
hörde die notwendigen Anordnungen zu treffen. Gleiches gilt 
für verwahrloste Tiere, sofern deren Besitzer bekannt ist. Ist 
dies nicht der Fall, gelten die aufgefundenen Tiere als Fundtie-
re, womit die Kommune als Fundtierbehörde zuständig ist. 
Sofern ein Tier eine Gefahr darstellt, z. B. ein freilaufender 
Hund im Straßenverkehr, ergibt sich die Zuständigkeit der 
Gemeinde als Ordnungsbehörde nach dem Ordnungsbehör-
dengesetz im Rahmen der Gefahrenabwehr. Die bei dieser 
ordnungsrechtlichen Maßnahme entstehenden Kosten sind 
durch die Gemeinde zu tragen und dem vermeintlichen Verur-
sacher, sofern dieser ermittelt werden kann, in Rechnung zu 
stellen. Zu den erstattungspflichtigen Aufwendungen gehören:  
1. Die artgemäße Unterbringung, Pflege und Ernährung der  
    Tiere nach § 2 des Tierschutzgesetzes. 
2. eine unaufschiebbare tierärztliche Behandlung der Fundtiere  
    bei Vorliegen von Verletzungen und akuten Erkrankungen  
    und unerlässliche prophylaktische Maßnahmen,  
    z. B. Impfungen und Entwurmungen. 
In der Regel können aufgefundene Tiere nach mindestens vier 
Wochen als herrenlose Tiere behandelt werden, wenn sich bis 
zu diesem Zeitpunkt kein Eigentümer gemeldet hat oder ermit-
telt werden konnte. Ab diesem Zeitpunkt endet auch die Erstat-
tungspflicht der Gemeinde für Aufwendungen für die Unterbrin-
gung und Betreuung der Tiere. Wild lebende Tiere sowie Kat-
zen, die aufgrund ihrer äußeren Merkmale nicht zweifelsfrei als 
verlorene Tiere erkannt werden, sind grundsätzlich nicht als 
Fundtiere zu betrachten. Es ist also durchaus sinnvoll, dass 
eine Gemeinde als Fundtier- und Ordnungsbehörde vertragli-
che Vereinbarungen mit einem Tierheimbetreiber zur Unter-
bringung und Versorgung der Tiere abschließt, zumal entspre-
chender Sachverstand erforderlich ist. Bei der Frage der Kos-
ten muss allerdings bei allen Respekt für die aufopferungsvolle 
Tätigkeit der meist ehrenamtlichen Tierschützer das Kosten-
Leistungs-Verhältnis angemessen und eine Überprüfbarkeit der 
Mittelverwendung und des Einweisungsgebarens möglich sein. 
Noch wichtiger ist es, so intensiv wie möglich den Verursa-
chern bzw. Ursachen der Fundtierproblematik nachzugehen, 
denn Tiere werden verwerflicher Weise meist von unverant-
wortlichen Menschen und nicht den für Fundtiere zuständigen 
Kommunen ausgesetzt. 

Anregung für eine gemeinsame Kundentoilette am „Lan-
gen Weg“ nicht umsetzbar 
Seit Langem und wiederholt klagen Kunden aus unserer Stadt 
und Region, die das inzwischen deutlich gewachsene Ein-
kaufszentrum am Langen Weg/zum Tännig besuchen, über 
eine fehlende Kundentoilette. Genau aus diesem Grund habe 
ich im Dezember vergangenen Jahres alle 16 Handels- und 
Gewerbeeinrichtungen einschließlich der Supermärkte in die-
sem Gebiet angeschrieben und mitgeteilt, dass sich der Ein-
kaufsbereich am Gewerbegebiet „Goldbach“ zu einem Anzie-
hungspunkt für sehr viele Kunden entwickelt hat, zu den 
Hauptgeschäftszeiten eine sehr große Kundendichte vorhan-
den ist und massiv fehlende Kundentoiletten beklagt werden. 
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Nach den geltenden baurechtlichen Bestimmungen werden 
jedoch Verkaufseinrichtungen einzeln betrachtet und sind in 
diesem Gebiet noch nicht in der Größenordnung, bei welcher 
Kundentoiletten zwingend vorgeschrieben sind. In der Addition 
aller Verkaufsflächen und der entsprechenden Kundendichte ist 
jedoch die Notwendigkeit einer derartigen Einrichtung mehr als 
geboten, zumal auch zunehmend Notdurftverrichtungen be-
klagt werden.  
Ich habe deshalb zu einer Gemeinschaftsaktion aller Ge-
schäftsanlieger angeregt, wobei ein zu erwerbender oder an-
zumietender Toilettencontainer aufgestellt und möglichst über 
einen Pächter an den Hauptöffnungszeiten bewirtschaftet wer-
den soll. Die Unterstützung der Stadtverwaltung und des 
Zweckverbandes wurde in Aussicht gestellt. Die Beteiligungen 
an einem solchen Vorhaben hätten nach den jeweiligen Ver-
kaufsflächen gerecht differenziert werden können, was auch für 
die Aufteilung eventueller Pachteinnahmen anzuwenden wäre. 
Mit den Wünschen für ein möglichst gutes Weihnachtsgeschäft 
habe ich darum gebeten, diese Anregungen im Interesse der 
Kunden zu überdenken und gegebenenfalls andere oder bes-
sere Vorschläge zu unterbreiten und natürlich mitzuteilen, ob 
Bereitschaft für dieses Projekt besteht. Seit Dezember 2008 bis 
heute haben von den 16 angeschriebenen Gewerbetreibenden 
lediglich 5 geantwortet, wobei nur in einem Fall die Bereitschaft 
zu einer gemeinsamen Aktion erklärt wurde. Die anderen vier 
haben auf eigene über das Personal zu steuernde Kundentoi-
letten verwiesen, die ausschließlich für eigene Kunden zur 
Verfügung gestellt werden.  
Die Unterhaltung der öffentlichen Toilette am Kulturhaus durch 
die Stadt ist alljährlich mit sehr viel Aufwand, Ärger und erheb-
lichen Kosten verbunden. Eine auskömmliche Verpachtung an 
einen Betreiber ist tatsächlich nur bei entsprechender Benut-
zungsdichte, wie sie am Gewerbe- und Einkaufsstandort „Lan-
ger Weg“ gegeben wäre, möglich. 

Einwohnerversammlung am 20.5. mit geringer Resonanz 
Für die langfristig über das städtische Amts- und Mitteilungs-
blatt sowie über die öffentlichen Aushänge und kurzfristig über 
die Tageszeitung angekündigte Einwohnerversammlung fan-
den nur wenig Bürger Interesse. Vier Bürger, ein Pressevertre-
ter, fünf Stadtratsmitglieder der FDP/CDU und SPD-Fraktion, 
sowie alle Amtsleiter der Stadtverwaltung und der Bauhofleiter 
waren anwesend. Dennoch wurden nach kurzer Einführung 
etwa anderthalb Stunden Bürgeranfragen beantwortet. Der 
Hinweis eines Stadtratsmitgliedes, die Einwohnerversammlung 
doch lieber in den Monat November zu verlegen, ist aber keine 
Garantie für mehr Bürgerbeteiligung. Außerdem macht es 
grundsätzlich Sinn, nach Beschluss und Genehmigung des 
Haushaltes und Beschluss des Vorjahresabschlusses der Stadt 
über den Haushalt des laufenden Jahres, die damit verbunde-
nen Investitionen und Vorhaben zu berichten. Im November ist 
das Jahr fast vorbei und für das Folgejahr liegt noch kein 
Haushaltsplan vor. Darüber hinaus haben Erfahrungen in den 
Ortsteilen, z. B. Oberlemnitz, gezeigt, dass dort bei Einwohner-
versammlungen zu unterschiedlichen Jahreszeiten die etwas 
über 160 Einwohnern mindestens 20 bis 30 Bürger eine Ein-
wohnerversammlung besuchen. Insofern kann wiederum nur 
festgestellt werden, dass die Bürger der Stadt offensichtlich gut 
informiert sind bzw. ihre Anliegen und Fragen lieber direkt an 
Stadtratsmitglieder, Vertreter der Stadtverwaltung bzw. den 
Bürgermeister herantragen, was durchaus positiv zu werten ist. 
Die Einwohnerversammlungen in den Ortsteilen werden auf 
Grund der anstehenden Bürgerratswahlen voraussichtlich ab 
September beginnen. Über die Termine wird rechtzeitig infor-
miert. 

Walzburschen zu Besuch im Rathaus 
Ende Mai klopften wieder zwei Handwerksgesellen am Rathaus 
an, um eine kleine Wegzehrung und ein Siegel in ihr Walzbuch 
zu erbitten. 301 Tag fern der Heimat, auf sich gestellt und 
ständig unterwegs ist nicht ganz einfach, aber, wie beide versi-
cherten geht es gemeinsam eben besser. Nach Schleiz und 
Tanna war Bad Lobenstein der dritte Anlaufpunkt der Tages-
tour und mit 10,00 Euro pro Person, was sicher auch die ande-
ren Kommunen geben, sind Verpflegung, Übernachtung und 

gegebenenfalls auch Transportkosten gesichert. Bernd Kiechle 
(Foto links) kommt aus Altosried und Toni Trojer aus Pöckeng, 
ebenfalls in Bayern gelegen.  
 

 
 
Mit guten Wünschen für die Stadt und ihre Bürger verabschie-
deten sich die Wandergesellen, die erstaunlicherweise nach 
wie vor eine sehr alte Tradition pflegen. 

Arbeiten des städtischen Bauhofs 
Auf Grund des diesjährig extremen Graswachstums, aber auch 
vieler Winterschäden an Straßen, Wegen, Gullys und sonstigen 
Anlagen konnten die Bauhofmitarbeiter den eigentlichen Jah-
resarbeitsplan bislang nicht erfüllen.  
 

 
 
Sehr wahrscheinlich frostbedingt traten im ganzen Umfeld des 
Kurparks, Straße der Jugend und Parkstraße seit Februar 
dieses Jahres wiederholt Schäden an der Straßenbeleuchtung 
auf. Entlang der Parkstraße (siehe Foto) wurden nun über 
mehrere Lampenstationen ein neues Erdkabel verlegt, so dass 
nachfolgend die geschalteten Provisorien zurückgebaut und 
ein stabiler Betrieb der Straßenbeleuchtung gesichert werden 
kann. Die Straßenreparaturen in der Stadt und den Ortsteilen, 
überwiegend mit Heißbitumen, sind ab Mitte Juni vorgesehen. 
 

Geburtstagsglückwünsche 
Im Namen der Stadt konnte der stellvertretende Bürgermeister, 
Herr Seiferth, in Unterlemnitz Herrn Paul Klug zum 80. Ge-
burtstag gratulieren. Ich überbrachte in Bad Lobenstein Herrn 
Manfred Niepel zum 80., Frau Gertrud Hauswald zum 85. und 
in Saaldorf Frau Else Spitzner zum 85. Geburtstag sowie in 
Oberlemnitz dem Ehepaar Marianne und Manfred Goll und in 
Bad Lobenstein den Ehepaaren Erika und Hans-Joachim 
Krahn sowie Helga und Harald Strelow zum Fest der goldenen 
Hochzeit herzliche Glückwünsche. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Peter Oppel, Bürgermeister 
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Beschlüsse der 42. Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am 26. Mai 2009 

 
Nichtöffentlicher Teil 

Beschluss Nr. 28/2009 
Der Haupt-/Finanzausschuss der Stadt Bad Lobenstein be-
schließt, die Vergabe einer finanziellen Zuwendung zum 
Abbruch eines Gebäudes im städtischen Sanierungsgebiet. 

Beschluss Nr. 32/2009 
Der Haupt-/Finanzausschuss der Stadt Bad Lobenstein be-
schließt, die Bewirtschaftung zum 32. Bad Lobensteiner 
Marktfest vom 14. – 16. August 2009 an einen Bad Loben-
steiner Verein zu vergeben. 

Beschluss Nr. 33/2009 
Der Haupt-/Finanzausschuss der Stadt Bad Lobenstein be-
schließt die Vergabe der Vereinszuschüsse 2009 gemäß 
der Empfehlungen des Kultur- und Sozialausschusses. 
 

Peter Oppel, Bürgermeister 
Vors. Haupt- und Finanzausschuss 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen 

 
 

 
 

Termine Müllentsorgung              
vom 8.6.2009 - 21.6.2009 

 
Ort Haus-

müll 
Gelber 
Sack 

Blaue 
Tonne 

Bad Lobenstein/Stadt 8.6. 11.6. - 
Bad Lobenstein 
Reitplatz, Hain, Kirchberg, 
Siechenberg, Engelsburg, 
Holzstößerweg (20, 24 – 33), 
Kraker (7 – 11), Mathildenhöhe 
(nur Sackgasse), Schlossberg, 
Schulweg, Neustadt 

12.6. 11.6. - 

Saaldorf/Mühlberg 8.6. 8.6. 18.6. 
Alt-Saaldorf 12.6. 11.6. - 
Unterlemnitz 10.6. 11.6. 19.6. 
Oberlemnitz 10.6. 11.6. 19.6. 
Helmsgrün 10.6. 12.6. - 
Lichtenbrunn 15.6. 9.6. - 
 
Kurzfristige Änderungen durch das Entsorgungsunternehmen 
vorbehalten! 
 

 

Das Hauptamt informiert: 

125-jähriges Jubiläum der Freiwilligen    
Feuerwehr Unterlemnitz 

Als Auftakt der Veranstaltungen zum Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Unterlemnitz wurde am 22.05.2009 um 19:30 Uhr 
im Schulungsraum der Feuerwehr eine kleine Festveranstal-
tung durchgeführt. Hierzu konnten vom Wehrführer, Herrn 
Weinert, Abordnungen von Ortsteilwehren und befreundeten 
Wehren sowie der Bürgermeister, Herr Oppel, begrüßt werden. 
Gleich zu Beginn gab Herr Horst Zippel einen interessanten 
Überblick über die Entwicklung des Brand- und Katastrophen-
schutzes seit dem 16. Jahrhundert in Lobenstein und Unter-
lemnitz. Herr Weinert ergänzte anschließend, indem er über 
Inhalte von Dokumenten informierte, die er nach Recherchen 
im letzten Jahr im Staatsarchiv Greiz gesichtet hatte. 

 

 
 

Der Bürgermeister verwies in seiner kleinen Festrede auf den 
recht schwierigen Neuanfang in der Wehr Unterlemnitz nach 
der Eingemeindung 1997, wobei jedoch ab diesem Zeitpunkt 
eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung bescheinigt werden 
konnte. Das wird insbesondere deutlich am Um- und Ausbau 
des ehemaligen Gemeindeamtes zum Schulungsraum der 
Feuerwehr sowie den dazugehörigen Außenanlagen, wobei 
dies zukünftig noch weiter ausgebaut werden soll. Er lobte die 
gute Zusammenarbeit mit den anderen Wehren, insbesondere 
auch mit der Stützpunktwehr Bad Lobenstein, und verwies auf 
die durch nichts zu ersetzende Ortskenntnis der Ortsteilwehren 
im Einsatzfall. Erst durch gute Fachkenntnis wären die ständig 
wachsenden Aufgaben der Feuerwehrleute zu meistern, wes-
halb sie eine 70-stündige Grundausbildung und jährlich min-
destens 40 Stunden Aus- und Weiterbildung absolvieren müs-
sen. Er informierte darüber, dass mit Beschluss des Stadtrates 
zum Haushalt 2009 für die Feuerwehr Unterlemnitz eine neue 
Tragkraftspritze im Wert von rd. 8.000 Euro angeschafft wurde.  

Mit der Übergabe einer Prämie und dem Wunsch zu viel Erfolg 
bei der Teilnahme am Wirkungsbereichsausscheid beendete er 
seine Ausführungen. 

Anschließend wurden vom Kreisbrandmeister, Herrn Phillipp, 
auch im Namen des Kreisbrandinspektors, Herrn Tiersch, die 
besten Glückwünsche und Grüße überbracht. Auch er verwies 
auf die Unverzichtbarkeit der Ortsfeuerwehren, insbesondere 
im Hinblick auf die schnelle Wasserversorgung und die Orts-
kenntnis.  

Bei den ehemaligen Wehrleitern Jörg Scheps und Frank 
Stauch bedankte sich die Feuerwehr Unterlemnitz mit der  
Übergabe von Gutscheinen. Sebastian Bätz und Oliver Wurz-
bacher wurden mit Urkunden für die erfolgreiche Truppmann-
ausbildung ausgezeichnet. Anschließend übergaben die anwe-
senden Gastfeuerwehren Jubiläumspräsente, wobei das von 
der Feuerwehr Oberlemnitz mit einem Auftritt als „Oberlemnit-
zer Herzbuben“ besonders gut ankam. Mit der offiziellen Über-
gabe der neuen Tragkraftspritze durch den Bürgermeister wur-
de der offizielle Teil der Veranstaltung beendet. 
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Am 23.05.09 wurde aus Anlass des 125-jährigen Jubiläums der 
Wirkungsbereichsausscheid in Unterlemnitz auf dem Sportplatz 
durchgeführt.  
 

 
 
Bei herrlichem Wetter und guter Leistung aller teilnehmenden 
Wehren verblieb der Wanderpokal bei der Feuerwehr Röp-
pisch.  
Abschließend kann und muss gesagt werden, dass die Feuer-
wehr Unterlemnitz auch mit der Vorbereitung und Durchführung 
der Jubiläumsveranstaltungen gezeigt hat, dass sie sehr wohl 
im Kreise aller Feuerwehren unserer Stadt ihrem Mann steht. 

R. Scheunemann 
 
 

Sachgebiet Jugend, Kultur und Tourismus 

 

„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“    
Dauerausstellung 

„Reußische Landes- und Münzgeschichte“ 

Wechselausstellung 
ab 5. Juni 2009 

„KALEIDOSKOP IN ACRYL von naturalistisch bis abstrakt“  
von Lore Weiler/Stegaurach/Bamberg 

Vernissage: 4.6.2009, 19:00 Uhr 

„„„„StadtinformationStadtinformationStadtinformationStadtinformation““““    
„Gärten, Landschaften und Stadtansichten 

 von Bad Lobenstein“ 
Aquarelle in Gedenken an 

Ursula Schneider 

„„„„RegionalmuseumRegionalmuseumRegionalmuseumRegionalmuseum““““    
Wechselausstellung 
bis 14. Juni 2009 

 „Fang an“ 
Malerei /Grafik von Marlen Glüher 

ab 20. Juni 2009 
„Seifenträume im Museum“ – Ulrike Kaiser/Lichtenberg 

Vernissage: 18.6.2009, 19:00 Uhr 

Öffnungszeiten: 
Dienstag u. Donnerstag: 10:00 – 16:00 Uhr 

Samstag, Sonntag u. feiertags: 14:00 – 17:30 Uhr 
 

Weitere Ausstellungen können im Ärztehaus, Amtsgericht 
und im Bergmuseum „Markt Höhler“ besucht werden.  

 
 
 

 

VII. Bad Lobensteiner Musiktage 

Die VII. Bad Lobensteiner Musiktage, vom 15. bis 17.05.2009, 
waren ein kultureller Glanzpunkt in unserer Kurstadt.  
Am Freitag fand das Auftaktkonzert im Stucksaal des „Neuen 
Schlosses“ statt. Durch Unterstützung der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen und des Lese-Zeichen e.V. 
konnten Lyrik-Werke von Angela Krauss und Peter Neumann, 
verbunden mit einer musikalischen Unterstützung von Heliodo-
ro Fiel, präsentiert werden.  
Am Samstag fand unter Mitwirkung der Bad Lobensteiner 
Schulen das Projekt „Kinder musizieren für Kinder“ im großen 
Saal des Kulturhauses statt. Die Aufführung war für alle ein 
einmaliges Erlebnis. Es ist bemerkenswert, welche Energie in 
den Kindern steckt, um dieses Projekt umzusetzen. Besonde-
rer Dank gilt allen Lehrern die mit den Kindern geübt und das 
Konzert mit vorbereitet haben. 
Die Abschlussveranstaltung am Sonntag in der Sankt Michae-
liskirche war der Höhepunkt der VII. Bad Lobensteiner Musik-
tage. Präsentiert wurde die „ETHNO-MASS FOR Peace“. Mit-
wirkende waren der Schüler- und Elternchor des Gymnasiums 
Bad Lobenstein, der Ökumenischer Singkreis sowie Solisten 
und Instrumentalisten unter der Leitung von Elke Grimm. Hier 
wurden gleichermaßen viel Fleiß, aufwendige Proben und vor 
allem persönlicher Einsatzbereitschaft von allen Mitwirkenden 
abverlangt. Die stehenden Ovationen der Besucher brachten 
zum Ausdruck, welch ein großartiges Erlebnis diese Aufführung 
war.  
Die Stadt Bad Lobenstein ist glücklicherweise in der Lage, auf 
die langjährigen Erfahrungen und besonders den Ideenreich-
tum von Frau Elke Grimm, Frau Sylke Hilbert und Herrn Rein-
hard von Thaler bauen zu können. Ihnen und allen anderen 
Mitwirkenden vor und hinter den Kulissen gilt unser Dank. 
 

S. Kotschwar 
 

 

Schlosskonzert am 14. Juni 2009 

Am Sonntag, dem 14. Juni 2009, um 19:00 Uhr lädt die Stadt-
verwaltung Bad Lobenstein zum nächsten Schlosskonzert in 
den Festsaal des „Neuen Schlosses“ ein. 
Französische Lieder und argentinischer Tango von Luicio De-
mare, Osvaldo Farrés G. Herman Matos Rodriguez, Tony Mu-
rena, Astor Piazolla, Barbara, Luis Di Matteo, präsentiert von 
Beate Furcht- Gesang und Valérie Funkner - Bajan/Akkordeon, 
versprechen einen feurig-musikalischen Abend. 
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Karten erhalten Sie in der Stadtinformation Bad Loben-
stein, Graben 18, Tel.: 036651/2543. 

BEGINN DER FREIBADSAISON  

Am Freitag, dem 29.05.2009, war es soweit, das Waldbad im 
Koseltal öffnete seine Pforten. 
Besucht werden kann das Waldbad täglich von 11 bis 19 Uhr. 
Diese Öffnungszeit – außer Ruhetage - ist das maximal Mögli-
che, was der Personaleinsatz ermöglicht.  
Tageskarten können zum Preis von 1 € für Kinder und 2 € für 
Erwachsene erworben werden. Der Erwerb einer Saisonkarte 
(Kinder 20 €, Erwachsene 30 €) oder 12er Karte (Kinder 10 €, 
Erwachsene 20 €) ist, wie in den Vorjahren, möglich.  
Inhaber einer Saisonkarte können trotz Badschließung auch an 
Regen- bzw. Schlechtwettertagen von 17 bis 18 Uhr ihre Bah-
nen schwimmen. 
Die Betreibung des Kiosk wird – wie bereits in den zurücklie-
genden Jahren – über die Familie Reißig aus Schleiz erfolgen. 
Voraussichtlich bis zum 31.08.2009 - je nach Witterung - wird 
die Freibadsaison in Bad Lobenstein sein. 
Telefonisch ist das Waldbad unter 38377 zu erreichen. 
 
 

 
 
NEU  IN  IHRER  BIBLIOTHEK …  

Mein großes Buch der Elefanten 
Steve Bloom: Mit Texten von David Henry Wilson. – 
München: Knesebeck, 2008. II N 8 
Im vorliegenden Buch kann der Betrachter faszinierende, aus 
außergewöhnlicher Perspektive entstandene Schwarz-Weiß- 
und Farbfotos in unterschiedlichen Formaten bewundern. Ein-
drucksvoll und anrührend sind die Detailfotos von Augen, Haut, 
Ohren, Füßen oder Schwanz, aber auch die schwimmenden, 
spielenden oder kämpfenden Elefanten, die Elefantenherde 
oder der alte Elefant mit abgebrochenem Stoßzahn. Alle Abbil-
dungen sind mit kurzen Legenden erklärt. Sachbuch für Kinder 
ab 9. 

Morton, Kate: 
Der verborgene Garten: Roman. – 
München: Diana-Verl., 2009. R 11 
Das kleine Mädchen bleibt allein auf einem Schiff zurück. Eine 
geheimnisvolle Frau, die Autorin genannt, nimmt Nell das Ver-
sprechen ab, sich nicht vom Fleck zu rühren. Das Schiff fährt 
nach Australien. Dort wird sie von Hamish und Lil aufgenom-
men. 17 Jahre lang bewahren sie das Geheimnis, dass Nell 
nicht ihre eigene Tochter ist. An ihrem 21. Geburtstag erfährt 
sie die Wahrheit und die verändert ihr ganzes Leben. Jahr-
zehnte später versucht sie das Geheimnis ihrer Herkunft zu 
ergründen. Die Spuren führen sie nach Cornwall zum Anwesen 
Blackhurst Manor. Packender Familienroman. 

Rockmusik machen für Dummies 
Jon Chappell: 
Weinheim: Wiley-VCH, 2008. K 341 
Dieser Band aus der beliebten „Dummies“-Reihe erklärt die 
klassische Rockformation. Der Leser kann sich auf unterhalt-
same Art die musikalisch-technischen Grundlagen von E-
Gitarre, E-Bass, Keyboard, Schlagzeug und Gesang aneignen, 
wie sie im Rock und Pop gültig sind. Daneben vermittelt das 
Buch Einblicke in das technische Equipment einer Rockband 
sowie in die richtige Vermarktung von Musik. Auf der beiliegen-
den CD-ROM sind alle Übungen und Beispiele abrufbar.  

Wie es Euch gefällt: 
33 stilvolle Gärten gekonnt inszeniert. – 

München: Dt. Verl.-Anst., 2008. W 220 
In dem traumhaft schönen Bildband zur Gartengestaltung wer-
den 33 Gärten aus ganz Deutschland vorgestellt. Es sind keine 
Neuanlagen, sondern mit den Jahren gewachsene Privatgär-
ten, vom kleinen Hinterhofgarten bis zur großen Parkanlage, 
vom ländlichen Gartentraum bis zum durchgestylten modernen 
Garten. Die Texte beziehen sich auf die aussagekräftigen Bil-
der und geben eine stimmungsvolle Hinführung zu jedem die-
ser individuell gestalteten Gärten.  

Susanne Schmidt, Stadtbibliothek Bad Lobenstein 

 

 
Gesucht wird die 6. Moorprinzessin von         

Bad Lobenstein 
Moorprinzessin von Bad Lobenstein für 2 Jahre zu sein, diese 
Chance sollten sich junge, engagierte Frauen nicht entgehen 
lassen. Zur Teilnahme aufgerufen sind junge Frauen ab 18 
Jahre, die Mut haben, sich und damit auch die Stadt, in der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 
 

 
 
Bewerbungsbögen sind in der Stadtinformation erhältlich und 
müssen bis zum 12. Juli 2009 abgegeben werden. Die Wahl 
findet dann am 2. August 2009 zum Sommerfest an der 
ARDESIA-Therme statt, gekürt wird die 6. Bad Lobensteiner  
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Moorprinzessin zum 32. Marktfest am 14. August 2009. Wissen 
zur Geschichte der Stadt, Besuch auf Messen und Ausstellun-
gen sowie die Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen 
sind die Aufgaben der „Hoheit“. 
Die Stadtverwaltung Bad Lobenstein ruft alle jungen Frauen 
auf, sich für diese schöne, interessante und verantwortungsvol-
le Aufgabe als 6. Bad Lobensteiner Moorprinzessin zu bewer-
ben. 

G. Kurtz & S. Geyer 
 

Das Einwohnermeldeamt informiert: 

Widerspruch gegen Gruppenauskünfte              
an Parteien- und Wählergruppen, Religions-
gemeinschaften sowie Adressbuchverlage 

Widerspruch gegen Veröffentlichung  
der Alters- u. Ehejubiläen 

Das Thüringer Meldegesetz - ThürMeldeG ermöglicht Parteien 
und Wählergruppen, im Zusammenhang mit allgemeinen Wah-
len in den sechs der Wahl vorangehenden Monaten Auskunft 
über Wahlberechtigte aus dem Melderegister zu erlangen. (§ 
32 Abs. 1 u. 4 ThürMeldeG) 
Parlamentarischen Vertretungskörperschaften, Presse und 
Rundfunk darf Auskunft über Alters- oder Ehejubiläen von 
Einwohnern erteilt werden (Altersjubiläen beginnen mit dem  
70. Lebensjahr, Ehejubiläen mit der goldenen Hochzeit). 
Die Übermittlung von Daten der Mitglieder und deren Familien-
angehörigen an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften ist 
ebenfalls gesetzlich möglich.  

§ 33 Abs. 4 ThürMeldeG 
„Der Betroffene hat das Recht, der Weitergabe seiner Daten 
nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen. …“ 
Der Widerspruch muss einmalig erklärt werden und kann ohne 
Angabe von Gründen mündlich bei persönlicher Vorsprache, 
oder schriftlich bei der Meldestelle der Stadt Bad Lobenstein 
eingelegt werden. 
Der nachstehende Vordruck kann hierzu verwendet werden. 
 
� 
 
Stadtverwaltung Bad Lobenstein 
Meldestelle 
07356 Bad Lobenstein 
 
 
Widerspruch gegen Datenübermittlung 
 
Name:……………………………………………………. 
 
Vorname:…………..……………………………………. 
 
geboren am:………………..…… 
 
wohnhaft in:…………………………………………… 
 
 
Hiermit erhebe ich Widerspruch gegen die Weitergabe meiner 
Daten an: 
 
(  ) Religionsgesellschaften § 29 Abs. 2 ThürMeldeG 
 
(  ) Parteien und Wählergruppen § 32 Abs. 1 u. 4 ThürMeldeG 
 
(  ) Adressbuchverlage § 32 Abs. 3 u. 4 ThürMeldeG 
 
……………………………………………………………………….. 
 
Ich möchte nicht, dass eine Auskunft zu meinem 
 
(  ) Altersjubiläen (ab 70. Geburtstag) § 32 Abs. 2 u. 4 Thür 

     MeldeG 
 
(  ) Ehejubiläen (ab goldener Hochzeit) § 32 Abs. 2 u. 4  
     ThürMeldeG. 
 
gegeben wird. 
 
(  ) Ich widerspreche der Erteilung einer einfachen Meldere- 
     gisterauskunft über das  Internet (§ 31 Abs 3 ThürMeldeG) 
 
(Bitte zutreffendes ankreuzen!) 
 
 
 
_________________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 
 

S. Löwe, Meldestelle 

 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe                     
Bad Lobenstein 

Veranstaltung im Juni 
Am 17. Juni 2009, 14:00 Uhr, führt die Diabetiker-
Selbsthilfegruppe eine Wanderung/Kutschfahrt zum Reiterhof 
durch. 

Für die Wanderung sind Gäste herzlich willkommen! 

Nähere Auskünfte über die Veranstaltung erhalten Sie unter 
Tel.: 036651/30068. 

Diabetiker Selbsthilfegruppe Bad Lobenstein 
 

Feuerwehrverein Helmsgrün e. V. 

130 Jahre FFW Helmsgrün 

„Tag der offenen Tür“ 
vom 19. bis 21.6.2009 

 
 

Freitag, den 19.6.2009: 
18:00 Uhr   Straßenkegeln 
19:00 Uhr   Bieranstich (1 Faß Freibier) 
19:30 Uhr   Kartenabend  
                   Überraschungsspiel 

Sonnabend, den 20.6.2009: 
10:30 Uhr   Frühschoppen und Straßenkegeln 
14:00 Uhr   14. Gaudispritzen der Feuerwehren 
ca.17:30 Uhr   Siegerehrung Gaudispritzen 
20:00 Uhr   Disco-Tanzabend 

Sonntag, den 21.6.2009: 
10:00 Uhr   Frühschoppen mit den „Weißensteiner Musi- 
                   kanten“ 
11:30 Uhr   Mittagessen (Gulaschkanone) 
15:00 Uhr   Kinderfest mit Kinderfahrten 
18:00 Uhr   Stechen im Kegeln 
                   im Anschluss Siegerehrung 

An allen Tagen Bier vom Fass, Thüringer Spezialitäten vom 
Rost, geräucherte Forelle sowie Kaffee und Kuchen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Feuerwehrverein Helmsgrün e. V. 
 

Die nächste Ausgabe unseres Amts- und Mitteilungsblattes 
erscheint am Freitag, dem 19.6.2009! 
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